Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Berausgegeben von Pappenheim.) 


Zweiunddreißigſter Jahrgang. Viertes Quartal. 


Nro. 84. Ratibor den 18. October 1834, 


Subhaſtations⸗ Anzeige. 
Es wird hierdurch bekannt gemacht, daß das im Coſeler Kreiſe belegene land⸗ 
ſchaftlich auf 8923 Rtlr. 13 ſgr. 4 pf. taxirte Rittergut Mechnitz öffentlich an den 
Meiſtbietenden verkauft werden ſoll, und der Bietungs = Termin auf den 26. Ja⸗ 
nuar 1835 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Oberlandes- Gerichts- Aſ⸗ 
ſeſſor Kreis, im hieſigen Oberlandes- Gerichte anſtehet. 
Ratibor den 23. Mai 1834. ; 
Königliches Ober = Landes = Geriht von Oberſchleſien. 


Sad. 


— nn. 


Der Adler, erſtes Luftſchiff. 
Cortſetzung.) 


Um nach Belieben auf und nieder zu 
ſteigen und zu dem Ende dem Fahrzeuge eine 
geringere oder größere Schwere zu geben 
ſind unſere neuen Asronauten nicht in die 
Verlegenheit des Leſtirens geſetzt, die wohl 
dem Schiffe ein Gewicht nehmen, dieſes 
aber nicht mehr erſetzen kann. Zwiſchen dem 
großen Ballon und dem darunter haͤngen⸗ 
den Schiffe iſt eine dritte Maſchine minde⸗ 
ren Umfangs, als die große, angebracht; 


fie heißt der sac-natatoire (Schwimmſack), 


und iſt eine Nachbildung einer ſehr ſinnrei⸗ 
chen Vorkehrung, welche die Natur den 
Fiſchen verliehen hat. Dieſer Schwimmſack 
kann mittelſt einer Pumpe mit atmofphäri: 
ſcher Luft gefuͤllt und dadurch die Schwer⸗ 
maſſe des ganzen Fahrzeugs um ein beſtimm⸗ 
tes Gewicht vermehrt werden. Wenn man 
nun annimmt, daß die Unternehmer, wor 
runter vorzuͤglich Lennox und ein Italie⸗ 
ner, Carkotti, Maͤnner von ausgezeich⸗ 
netem Talente ſind, die Berechnung in 
Außerfter Richtung gemacht haben, fo läßt 
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ſich der große und außerordentliche Vortheil 
dieſer Huͤlfe begreifen. Der große Ballon 
beſitzt eine gewiſſe Tragkraft von ſo und ſo 
viel Centner (ſie iſt zu 6500 Pfund an⸗ 
gegeben); dieſe Laſt giebt man dem Schiffe, 
weniger jedoch um ſo viel als nothwendig 
iſt, als um dem Fahrzeuge Leichtigkeit und 
Schnelle zu laſſen, und nun wird die Fahrt 
angetreten. Bis jetzt iſt der Schwimmſack 
leer und außer Gebrauch. Es tritt aber die 
Nothwendigkeit ein, aus der Höhe herabzu— 
ſteigen, Anker zu werfen — denn auch mit ei⸗ 
nem Anker ſind ſie verſehen, — jetzt wird 
der Schwimmſack gefuͤllt, und er giebt der 
ganzen Maſchine das Gewicht, was noth⸗ 
wendig iſt, um Tragkraft und Schwere 
auszugleichen, oder die letztere in ein ſolches 
Verhaͤltniß zu bringen, daß ſie mit allem 
Nachdrucke ihrem Geſetze folgt und zur Erde 
fuͤhrt. Iſt ſodann die Zeit des Anhaltens 
voruͤber und will man wieder zu den lufti⸗ 
gen Regionen aufſteigen, ſo wird der 
Schwimmſack geleert und das Schifflein iſt 
flott. Unterdeſſen bleibt der große Wallſi ch 
unangetaſtet, und die Maſſe von Gas, wel⸗ 
che in ſeinem Bauche angehaͤuft und nicht 

wenig koſtſpielig iſt, braucht nicht verſchleu⸗ 
dert zu werden, um das Fahrwerk zu er⸗ 
leichtern. Im Innern des großen Ballons 
ſelbſt iſt ein ahnlicher Schwimmſack, wie 
der auswendig, angebracht. Er iſt mittelſt 
einer Rohre, die heraus geht, den Einwir⸗ 
kungen der Mechanik zugaͤnglich, ohne daß 
der Gasinhalt des Ballons im mindeſten 
berührt werde. Auch dieſer Sack kann nach 
Belieben mit aͤußerer Luft angefüllt werden, 


und iſt von doppeltem Nutzen, eines Theils 
vermehrt er das ſpeziſiſche Gewicht des 
Ballons, andern Theils preßt er durch ſei⸗ 
nen Umfang das ihn umgebende Gas in 
einen kleinern Flaͤchenraum zuſammen, trägt 
alfo aus beiden Gründen dazu bei, die 
Steigkraft des Ballons zu vermindern oder 
zu vermehren, je nachdem er gefuͤllt oder 
leer iſt. 

Dieſe Vorrichtungen find einfach, klar, und 
ihre Wirkung iſt auch dem Uneingeweihten 
alsbald anſchaulich. Nicht eben ſo geſchwind 
läßt fich begreifen, wie dieſer große Körper 


den gewaltigen Einwirkungen der atmoſphaͤ⸗ 


riſchen Luft hinlänglich entgegenwirken könne / 
um nach Belieben und nicht nach der Zu— 
fälligeit des Windes zu reifen, denn würde 
dieſe Unvollkommenheit bleiben, ſo waͤre 
dieß nur eine neue Form anſtatt der alten, 
und der Adler waͤre bald zur Vergeſſenheit 
verdammt. Aber die Luftſchiffer des Jahres 
1834 behaupten, dieß alles vorgeſehen zu 
haben, und weiſen jede Vergleichung ihres 
Verſuchs mit Allem, was bisher geſchehen, 
zuruck. Darin gerade ſoll die Vortrefflich⸗ 
keit ihrer Erfindung liegen, und allerdings 
muß fie dieß, wenn, wie man behauptet, 
die Fahrt von Paris nach London in zwei 
Stunden zuruͤckgelegt werden folk 

Schon die ſchiffartige Geſtalt des Bal⸗ 
lons macht ihn den hemmenden Einwir⸗ 
kungen der Luft unzugaͤnglicher, und mehr 
geeignet, dieſe letztere zu durchſchneiden, au⸗ 
ßerdem aber wollen die Erfinder und Er⸗ 
bauer des Adlers befondere Mittel und Ga⸗ 
rantien befigen, um in den übererdlichen 
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Gefilden mit eben der Sicherheit und mit 
größerer Schnelligkeit zu fahren, als man 
es bisher in dem etwas dichtern Elemente 
des Meeres vermochte. Das iſt naturlich 
heute noch ihr Geheimniß, und die ausfuͤhr⸗ 
lichſte Auseinanderſetzung, zu welcher fie 
ſich übrigens mit vieler Bereitwilligkeit her— 
ablaſſen, könnte die Ungläubigen nicht be: 
friedigen; bald wird es, gluͤcklich oder uns 
gluͤcklich ausgefallen, in das Gemeingut 
Aller übergehen. Was man aͤußerlich von 
der Mechanik warnehmen kann, will ich 
Ihnen hier mittheilen: 
(Beſchluß künftig.) 


— e . . . 


Orangerie-Gewächs⸗ und Blu⸗ 
ä men = Auction. 
Durch den Abgang meines Kunſt⸗ 
gärtners Herrn Liebich bewogen, und 
durch andere perſönliche Gründe veran⸗ 
laßt, will ich den zeitherigen Groß- und 
Kleinhandel meines Gartens ganz auf⸗ 
eben, und mit Ausnahme einiger weni⸗ 
er zu meinem Privatvergnügen gerei⸗ 
chender Bäume und Gewächſe, ſämmtliche 
in meinen vier Glas- und Treibhäuſern 
befindliche 
hochſtämmige und niedrige Oran⸗ 
erie, ausländiſche warme Sträu⸗ 
er und Gewächſe, die ſeltenſten 
und ſchönſten Exemplare, kalte, 
neuholländiſche Sträuche und Ge= 
wächſe, und andere inländiſche 
botaniſche und Zierpflanzen, 


an der Zahl einige 1000 Stück, welche 
ſämmtlich mit Nummern, Namen und 
den geringſten Tarpreiſen verſehen find, 
nach und nach verkaufen, und thatweiſe 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
baare Zahlung überlaſſen. 


Der Verkauf geſchieht täglich, und 
die erſte öffentliche Auction findet 
den 30. October d. J. Vormittags 
10 Uhr und folgende Tage 
in den Orangerie⸗Sälen ſtatt. 
Diejenigen Käufer, welche die Ueber⸗ 
winterung wünſchen, erhalten dazu gern 
die Erlaubniß, gegen ein, dem neuen 
Gärtner zu zahlendes Douceur von 1 bis 
2 for. pro Topf. 


Ratibor den 15. October 1834. 
Dr. Weidemann. 


Auctions ⸗ Anzeige. 
Den 23. October 0. Vormittags um 
10 Uhr werden auf dem hjeſigen Schwarz⸗ 
vieh⸗Marktplatze acht Stück Jungvieh — 
Kalbinnen — an Meiſtbietende gegen gleich 
baare Bezahlung veräußert werden. 
Ratibor den 17. October 1834. 


Roſinsky. 


Bleyfedern-Offerte. 


Für auswärtige Rechnung empfin 
ich eine Parthie feinſte Bleyfedern in & 
dernholz, ſchwarze Kreide in Holz prima 
Qualität, feinſte Röthelſtifte und Zimmer⸗ 
manns = Bleyfedern, die ich im Großen, 
Dutzenden und einzeln zu äußerſt billigen 
Preiſen verkaufen kann, und mithin zur 
gütigen Abnahme empfehle. 


Ratibor den 17. October 1834. 


J. C. Weiß 
Oderſtraße. 


Das Wirthſchafts⸗Amt in Lu bowitz 
verpachtet die Brauerei und den Geträn⸗ 
ke⸗Ausſchank. : 
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Zu der am 20. October früh von 
8 bis 12 Uhr und des Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr abzuhaltenden Prü⸗ 
fung der Schüler der Schidomſchen 3 

AUnterrichts⸗Anſtalt werden eine Wohl⸗ 
löͤbliche Schul⸗Deputation, die geehr⸗ 
ten Eltern der Zöglinge der Anſtalt 
ſo wie überhaupt alle Freunde und 
Goͤnner derſelben ganz ergebenſt ein⸗ 
geladen. 

Mit dem 27. October beginnt 
das neue Schuljahr. Sollten Eltern 
geneigt ſein, ihre Kinder der Anſtalt 
anzuvertrauen, ſo bitte ich ergebenſt, 
dieſelben bis zum 29. d. M. anzu⸗ 
melden. Auch können noch Penſionä⸗ 

h rinnen in die Anſtalt aufgenomme 
werden. 3 » 

H Ratibor den 15. October 1834. 

0 J. Schwidom 

Viorſteherin d. A. 

85 


* X * 


Auch beginnt mit dem neuen 
Schul⸗Semeſter ein neuer Curſus im 
Geſangunterrichte in der erſten Klaſſe, 
woran wie bisher auch Schülerinnen 
Antheil nehmen können, ohne den 
wiſſenſchaftlichen Unterricht der An⸗ 


ſtalt zu beſuchen. Kelch. 
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Bei der Herrſchaft Schloß Oder⸗ 
berg iſt auf dem Vorwerk Althof die 
Vieh ⸗ Nutzung, fo wie auch eine neue 
Schankſtätte von jetzt an zu verpachten. 


Schloß Oderberg den 16. Octob. 1834. 


Zwei Petſchafte wovon das Eine mit: 
J. M. D. und das Andere mit J. M. 


ſeit zwanzig Jahren nur bei zwei 


Dittrich geſtochen, find ſchon früher 
abhanden gekommen. Zur Vermeidung 
eines etwanigen Mißbrauchs wird dieſes 
hiermit angezeigt und um deren Abgabe 
gegen eine angemeſſene Belohnung an 
die Redaktion des Oberſchlſ. Anzeigers, 
erſucht. 


Ein verheuratheter Kutſcher, welcher 
. a Herrn 
gedient hat, wünſcht, veränderungs halber 
einen andern Dienſt zu bekommen. Der⸗ 
ſelbe iſt ſeinem Fache vollkommen gewach⸗ 
ſen, was er mit guten Zeugniſſen bele⸗ 
gen kann; die Redaktion des Oberſchlſ. 
Anzeigers weiſt denſelben nach. 
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